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Gezielte klassen- und schulstufenübergreifende Leseförderung 

Leseförderung mit Lesefördermaterial in Leseboxen 

 

 

Intention des Projektes: 

Alle SchülerInnen sollen angepasst an ihre individuellen Lernstände gezielte 

Leseförderung erhalten. Da der individuelle Leselernstand jeder Schülerin/jedes 

Schülers unabhängig der jeweiligen Schulstufe zu sehen ist, werden die SchülerInnen 

klassenübergreifend entsprechend ihres Leselernstandes in Gruppen 

zusammengefasst. Die Einteilung orientiert sich an den Entwicklungsstufen der 

Leseentwicklung und orientiert sich am Stufenmodell des Leseerwerbs nach Frith: 

 

 

 

Die SchülerInnen werden in ihren Gruppen zu festgelegten Zeiten mit gezielten 

Leseübungen und mit vorbereitetem Lese-Übungsmaterial gefördert. Das Lese-

Übungsmaterial ist in großen Boxen („Leseboxen“) zusammengefasst, die den 

einzelnen thematischen Bereichen basierend auf dem Stufenmodell zugeordnet sind. 
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Projektablauf: 

1. Fachlicher Input zur Leseentwicklung und zur gezielten systematischen 

Förderung durch die Beratungslehrperson / Bereich Lesen des FIDS Kufstein 

 

2. Festlegen der thematischen Bereiche, die das Übungsmaterial umfassen 

sollen, basierend auf dem Stufenmodell nach Frith: 

1) Phonologische Bewusstheit und Laut-Buchstabe-Zuordnung 

2) Zusammenlauten 

3) Silbengliederung, Automatisierung der Silben 

4) Mitlauthäufungen 

5) Automatisierung des Grundwortschatzes 

6) Lesestrategien, Sinnentnahme 

 

3. Bereits am Schulstandort vorhandenes Lesefördermaterial wird gesammelt 

und durch das Lehrerteam den thematischen Bereichen zugeordnet. 

4.  

5. Die Lehrpersonen finden sich in Teams zusammen und ordnen sich einem 

thematischen Bereich zu. Jedes Team ergänzt die bereits vorhandenen 

Materialien durch: 

➢ Materialien des Tiroler Lesekompetenzteams  

➢ Materialien verschiedener Bildungsserver 

➢ selbst konzipierte Materialien 

 

5. Die erstellten Materialien von den Teams in einer Konferenz vorgestellt. 

 

6. Erhebung des Leselernstandes der SchülerInnen: 

Die Erhebung des Leselernstandes der SchülerInnen erfolgt mit Hilfe des SLS 2-

9. 

Jede Klassenlehrperson führt das SLS 2x pro Schuljahr durch. 

Die Durchführungszeiträume sind der Schuljahresbeginn und die 

Schuljahresmitte. 

Die Auswertung des SLS wird von der Klassenlehrperson vorgenommen. 

 

7. Einteilung der Fördergruppen anhand der Ergebnisse des SLS 

 

8. Die Lehrpersonen teilen sich selbst den verschiedenen Gruppen zu und 

machen sich mit dem Lesefördermaterial aus den Leseboxen vertraut. 

 

9. Für die Durchführung der Leseförderung wird eine für die gesamte Schule 

verbindliche fixe Unterrichtszeit festgelegt. 
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10. Die Durchführung der Leseförderung erfolgt wöchentlich zum festgelegten 

Zeitpunkt. 

 

11. Rückmeldungen der Lehrpersonen und Beobachtungen bzw. Rückmeldung 

von SchülerInnen: 
 

 

• Die Lehrpersonen konnten durch die intensive Auseinandersetzung mit 

dem Thema ihre pädagogische Diagnostik erweitern und können 

dadurch ihr dazugewonnenes Fachwissen zielgerichtet anwenden. 

• Das hergestellte Unterrichtsmaterial ist in allen Klassen gut einsetzbar.  

• Das Unterrichtsmaterial ist sehr ansprechend und vielseitig verwendbar. 

• Die inhaltliche Zusammenfassung des Fördermaterials in großen Boxen 

ermöglicht allen Lehrpersonen den flexiblen Einsatz an allen 

Unterrichtstagen. 

• Auch die ersten Klassen arbeiten klassenübergreifend mit dem Material. 

• Schulstufenübergreifender Einsatz ist sehr gut möglich und wird derzeit 

in den zweiten und dritten Klassen praktiziert. 

• Da für alle Klassen im Stundenplan eine gemeinsame fixe 

Unterrichtseinheit installiert wurde, ist es für alle Klassen möglich, an 

diesem Projekt teilzunehmen. 

• Alle Lehrpersonen begrüßen den Mehrwert einer gezielten Förderarbeit 

in Gruppen mit ähnlichem Lernstand. 

• Die SchülerInnen freuen sich sehr auf diese Lernzeiten. Die 

Durchmischung SchülerInnen aus verschiedenen Klassen bzw. 

Schulstufen wird als sehr positiv aufgenommen. 

 

12. Skizzierung der Materialien / exemplarische Beispiele: 

 

➢ Spielekartei aus „Hören, lauschen, lernen“  

➢ Spiele zur Lautdifferenzierung:  z.B. Klammerkarten zu Anlauten, Auslauten 

➢ Buchstabenkarten / Tiroler Lesekompetenz 

➢ Silbenkarten / Tiroler Lesekompentenz 

➢ Wortlisten  / Bildungsdirektion Kärnten / Leseförderung    

➢ Lesepilot / Bildungsserver Berlin Brandenburg 

➢  

 

13. Die Leseboxen werden fortlaufend ergänzt und erweitert. 
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Leseboxen – inhaltlich nach dem Stufenmodell der Leseentwicklung 

nach Frith geordnet 

 

Laut-Buchstabe-Verbindung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenlauten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Silbengliederung und Automatisierung 
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Mitlauthäufungen 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

          Automatisieren des Grundwortschatzes 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Sinnentnahme 
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